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Editorial 

Der Verbandsrat setzt sich zum Ziel, mit dem 

«SRT-Info» die Verbandsgemeinden regel-

mässig über den Betrieb und über Aktuali-

täten zu informieren. Vor jeder Ausgabe fra-

gen wir uns, welche Informationen die 

wichtigen und richtigen sind und welche 

von den Gemeinden gewünscht werden. 

Wir treffen intern jeweils eine Themenaus-

wahl mit der Idee, aber auch mit der Hoff-

nung, dass unsere Informationen einen ak-

tuellen und guten Einblick in den SRT-Betrieb 

gewährleisten. Da wir ab und zu betreffend 

unsere Institution den Begriff «Black Box» zu-

getragen erhalten, sind wir uns manchmal 

nicht ganz im Klaren, ob unsere verschiede-

nen regelmässigen Informationsplattfor-

men die richtigen und gewünschten Wir-

kungen erzielen. Aufgrund dessen sehen wir 

das «SRT-Info» auch als Gefäss für Fragen 

und Rückmeldungen von Seiten der Ge-

meinden, sei dies bei Unklarheiten oder 

auch bei verfehlter Themenwahl. Es ist uns 

ein grosses Anliegen, dass das «SRT-Info» 

auch zu vertiefter Kommunikation und all-

fälligen Klärungen beiträgt und nicht nur 

eine «Einweginfo» von Seiten des SRT ist. Wir 

wünschen uns auf jeder Ebene offene und 

konstruktive Rückmeldungen, auch dass wir 

erfahren, ob unsere Informationen zielfüh-

rend und umfassend sind.           

     Therese Löffel, Präsidentin 

Betrieb 

In der Märzausgabe haben wir angekün-

digt, kurz vor dem Start der Einführung zur 

Digitalisierung zu stehen. Mittlerweile sind 

alle vier bewilligten KLIBnet-Module ge-

schult und umgesetzt. Die KLIBnet-Module 

sind grundsätzlich standardisiert. Es mussten 

jedoch mit grossem zeitlichem Aufwand 

bestehende Prozesse überarbeitet und Ab-

läufe konsolidiert werden. Ein Projekt in die-

sem Umfang, neben dem laufenden Kern-

geschäft umzusetzen, ist eine grosse Her-

ausforderung. Viel Nervenkraft und Geduld 

sind weiterhin gefragt. Solche ausseror-

dentlichen Situationen stellen auch immer 

ein gewisses Risiko dar. Jetzt befinden wir 

uns in der Anwendungs- und Festigungs-

phase. Danach wird sich zeigen, welch po-

sitive Wirkung und Erleichterung die Digitali-

sierung im Alltag mit sich bringt. 

Damit das IT-System mit den zusätzlichen 

eingesetzten KLIBnet-Modulen möglichst 

störungsfrei funktioniert, wurde das IT-Out-

sourcing zur Firma Balz AG bereits auf das 

laufende Jahr vorgezogen. Anfang No-

vember werden die Server in die Cloud mi-

griert. 
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Personelles 

Die Teamkonstellationen auf beiden Bera-

tungsstellen sind im Vergleich zum Vorjahr 

ruhiger und stabiler. Seit Februar 2023 stan-

den keine personellen Wechsel an. Aktuell 

gibt es per Ende November zwei und auf 

Jahresende einen Abgang im SRT. Die Neu-

besetzung wird entsprechend priorisiert. 

Wiederkehrend ist festzuhalten, dass Fluktu-

ationen nicht vermeidbar sind und dass der 

Fachkräftemangel spürbar bleibt. Das be-

reitet uns nach wie vor Sorgen. Und letztlich 

ist es mir ein Bedürfnis zu erwähnen, dass im 

SRT tolle, motivierte und interessierte Mitar-

beitende täglich ihre Aufgaben wahrneh-

men und dies oft geprägt von Fröhlichkeit 

und Humor. 

 

Neuigkeiten aus Fachgebieten 

 

Pflegekinderaufsicht 

Anlässlich der Regionalisierung in der Pfle-

gekinderaufsicht (PKA)hat sich der Kanton 

für folgende Standorte entschieden. Im Em-

mental erhielten Burgdorf und Langnau 

den Zuschlag und im Oberaargau Langen-

thal. Der SRT verliert die Aufgabe der PKA. 

Grund ist die Verortung.  

 

KIA-Plätze 2024 – 2026 

Die kommunalen Integrationsangebote 

(KIA) bieten nicht arbeitsmarktfähigen Sozi-

alhilfebeziehenden Beschäftigung und eine 

Tagesstruktur. Die Beschäftigungsangebote 

sind so ausgerichtet, dass ein Einstieg ohne 

berufliche Vorkenntnisse möglich ist. Ziel der 

Angebote ist die soziale Stabilisierung der 

Sozialhilfebeziehenden und das Entwickeln 

von beruflichen Perspektiven. 

Seit über 10 Jahren kann das Amt für In-

tegration und Soziales Beiträge an kommu-

nale Integrationsangebote gewähren. Die 

bisherigen Erfahrungen mit den KIA sind   

positiv. Nun hat der Kanton Bern die Kom-

munalen Integrationsangebote für die 

Jahre 2024 bis 2026 erneut ausgeschrieben. 

Nach Absprache mit den KIA-Anbietern, 

Leuchtturm in Huttwil und Projekt Netz in       

 

 

Grünen, wurde durch den SRT ein entspre-

chendes Gesuch bei der Gesundheits-, So-

zial- und Integrationsdirektion des Kantons 

Bern, Amt für Integration und Soziales, Ab-

teilung Arbeitsintegration eingereicht. 

Zwischenzeitlich ist der Bescheid eingetrof-

fen. Die beantragten 25 KIA Jahresplätze 

(Vorjahr 29 JP) für die Verfügungsperiode 

2024 – 2026 wurden dem SRT zugesprochen. 

 

Einsetzung Sozialrevisorat 

Die neue Fachstelle Sozialrevisorat (FASR) 

nimmt ihre Arbeit auf. Sie soll dazu beitra-

gen, den Vollzug der Sozialhilfe im Kanton 

Bern zu vereinheitlichen und die Aufsicht zu 

stärken. In den kommenden Monaten wer-

den die ersten Sozialdienstprüfungen 

durchgeführt. Die neue kantonale Fach-

stelle Sozialrevisorat unterstützt die Sozialbe-

hörden bei diesen Kontrollen. Auch soll sie 

zur Steigerung der Effizienz und Wirtschaft-

lichkeit der Sozialdienste und zur Harmoni-

sierung des Vollzugs der Sozialhilfe beitra-

gen. Damit kann die Gesundheits-, Sozial- 

und Integrationsdirektion (GSI) gleichzeitig 

die vom Grossen Rat als Postulat überwie-

sene Ziffer 3 der Motion 158-2015 Brönni-

mann (Mittelhäusern, GLP) «Gleiche Voll-

zugsstandards für Sozialhilfe im ganzen Kan-

ton Bern» erfüllen und die Handlungsemp-

fehlung der KPMG AG bezüglich der Einrich-

tung eines «Sozialrevisorats» auf Stufe Kan-

ton umsetzen.  

 

Beschlüsse Verbandsrat 

Der Verbandsrat hat an seinen Sitzungen di-

verse Beschlüsse gefasst. Vorwiegend in fol-

genden Themenbereichen: 

- IT-Outsourcing 2023 

- Neuregelung Plusstunden, Kompen-

sation und Arbeitszeiterfassung 

- Archivierungskonzept 2023  

- Neuregelung Grundlagen MAG mit 

nicht automatischem Lohnaufstieg 

- Neufassung CD Manual-Konzept 

2023     
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